
  

Dorfmoderation Südniedersachsen

In einem Modellprojekt wurde von 2016 bis 2020 
eine vertiefende Qualifizierung von 27 
Dorfmoderator*innen aus den Landkreisen 
Göttingen, Goslar, Holzminden und Northeim 
vorbereitet, durchgeführt und 
wissenschaftlich begleitet.



  

Ziele

Um mit den demografischen Entwicklungen umgehen zu können, 
brauchen wir in den Dörfern Mut zur Veränderung, kreative Ideen und 
eine engagierte, solidarische Dorfgemeinschaft für die Umsetzung. 

Mit der Dorfmoderation sollen „Prozesse von unten“ (Bottom-Up) initiiert 
werden:
● interessierte Dorfbewohner*innen lernen ihr Dorf aus verschiedenen 

Perspektiven kennen (Qualifizierung),
● stimmen sich mit ihrem Ortsrat ab und können im Dorfteam aktiv 

werden und
● vernetzen sich mit anderen Dorfmoderator*innen.



  

Erkenntnisse

● die lokale Geschichte beeinflusst auch heute noch das Dorfleben und 
die Dorfidentitäten

● Einsichten über die Motivation und Handlungsorientierung der 
Aktiven in den Dörfern sowie über die Wirkungen der Dorfmoderation 
auf verschiedenen Ebenen, nämlich auf der individuellen, der 
dörflichen und der gesellschaftlichen Ebene



  

Wirkung von Dorfmoderation
● Horizont der Dorfmoderator*innen ist erheblich geweitet 

worden

● haben ihre Fähigkeiten und Fertigkeiten in Bezug auf 
Kommunikation in den Dörfern verbessert

● kommunikative Kanäle (Schaukästen, DorfApp-Gruppen u.v.m.) wurden 
(neu) etabliert

● Projekte deuten eine bleibende Wirkung auf Ebene der Dorfgemeinschaft 
und gesamtgesellschaftlich: 
● Blühwiesen, gemeinsame Nutzung von 

Elektroautos, Verbesserung der medizinischen 
Versorgung



  

Erfolgsfaktoren

Es gibt zwei Voraussetzungen, die für eine erfolgreiche Dorfmoderation 
wichtig sind:

● das Einnehmen einer (selbst-) reflexiven Haltung aller Beteiligten

● die persönliche, emotionale Bindung zwischen 
Dorfmoderator*innen und deren Begleitung durch (kommunale) 
Politik und Verwaltung, Bildungsträger, Wissenschaft oder weitere 
Kooperationspartner.



  

Erstellte Materialien I

    
    1 | Curriculum: neues erprobtes Konzept für die Qualifizierung 
von Dorfmoderator*innen in Niedersachsen

    2 | Handreichung für Referierende: Ergänzungen und 
Anwendungshinweise zum Curriculum

    3 | Methodenkoffer: Loseblattsammlung mit Methodenbeschreibung 
und Impulsen für Dorfprozesse

    4 | Dorfanalyseschema: das Gestern, das Heute und das Morgen 
eines Dorfes – Dorfzukunft gestalten



  

    
    
    5 | Verstetigungs- und Vernetzungskonzept: Weiterarbeit in 
Südniedersachsen und Niedersachsen

    6 | Train the Trainer: Qualitätssicherung eines Referierenden-Pool

    7 | Relevanz historischer Kontexte und dorfgeschichtlicher 
Prägungen

Abschlussbericht des Modellprojektes

Erstellte Materialien II



  

Förderung und 
wissenschaftliche Begleitung



  

Kurzfilme und Kontakt

https://www.dorfmoderation-sn.de/wissen

Dort sind alle Materialien zum 
kostenlosen download 

https://www.dorfmoderation-sn.de/wissen
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